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Deutſches Reich
Es wurde von uns ſchon erwähnt daß der Kaiſer am

letzten Sonntag den Staatsminiſter a D Hobrecht empfangen
hat Ein Börſenblatt will nun wiſſen es habe ſich dabei
lediglich um die Angelegenheiten der Krone bei der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft gehandelt für welche Herr e
als Kurator fungire Man könne annehmen der Kaiſer habe
ſich über die veränderte Lage der Geſellſchaft bei Herrn
Hobrecht Raths erholen wollen Klar iſt das nicht

Der berliner Korreſpondent des Journal des Débats be
richtet der Reichskanzler habe bei dem Beſuche den die
Mitglieder der Verſammlung der Holzinduſtriellen welche
kürzlich in Hamburg getagt hat mit ſeiner Erlaubniß in
Friedrichsruh und Umgebung abgeſtattet mit dem Vorſitzenden
derſelben eine kurze Unterhaltung unter vier Augen gehabt
und dabei geäußert Die auswärtige Lage iſt ſo friedlich
daß Sie ohne die geringſte Befürchtung an die Arbeit gehen
können es iſt nicht immer ſo geweſen Es gab einen Augen
blick und das iſt noch nicht lange her wo England
ſchwankte ob es die Rolle des wüthenden Stieres oder die
jenige des Maſtochſen in der Verdauung ſpielen ſolle Heute
iſt ſein Entſchluß gefaßt und ich kann es Jhnen verbürgen
der Friede iſt geſichert Zum Ueberfluß ermächtigte der
Reichskanzler den mit dieſer Enthüllung Beglückten aus
Falgek den Jnhalt des Geſpräches ſeinen Kollegen mitzu
theilen

Dem Vernehmen der Apotheker Zeitung zufolge ſind die
Verhandlungen zwiſchen den preußiſchen maßgebenden Behörden
über die Verwendung des ſteuerfreien Spiritus
wieder aufgenommen worden

Die Handelskammer zu Gießen konſtatirt in ihrem
Jahresbericht welcher die beiden Jahre 1887 und 1888 um
faßt mit Befriedigung die eingetretene Belebung des Geſchäfts
bemerkt jedoch gleichzeitig indem ſie ſich nachdrücklich gegen die
in der deutſchen Zollgeſetzgebung maßgebende Abſperrungs
politik ausſpricht

Eine nachhaltige und durchgreifende Beſſerung ſteht jedoch
unſeres Erachtens erſt dann zu erwarten wenn Handel und
Jnduſtrie wieder die volle Freiheit der Bewegung
zurückgegeben ſein wird deren dieſelben zur vollen Entfaltung
ihrer Kräfte dringend bedürfen Hoffen wir daß die negativen
Erfolge unſerer Handelspolitik an maßgebender Stelle recht
bald die Ueberzeugung wachrufen mögen daß wir uns in
falſchen Bahnen befunden haben und daß die leider in er
ſchreckender Anzahl auftauchenden Klagen aus allen Kreiſen des
Handels und der Induſtrie berechtigte waren und mindeſtens
dieſelbe Berückſichtigung verdienen welche den aus den Kreiſen
der landwirthſchaftlichen Gewerbe herrührenden ſtets bereit
willigſt gewährt wurde Einen kleinen Schritt zur Beſſerung
hat denn auch die deutſche Reichsregierung in dieſer Hinſicht
im Jahre 1888 dadurch unternommen daß ſie den zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz bisher beſtehenden Handelsvertrag
verlängert und ergänzt und dadurch eine Reihe von Zoll
ermäßigungen zugeſtanden hat Wir räer in dem Abſchluß
diefes Handelsvertrags eine Durchbrechung der autonomen Zoll
politik und die Wiederanbahnung des Syſtems der Kon
ventional Tarife und der handelspolitiſchen Wieder
annäherung der Nationen welche zweifelsohne weitere
nach ſich ziehen muß und hoffentlich recht bald über die Kampf
zollpolitik die Oberhand gewinnen wird

Die elberfelder Strafkammer hat vor einigen Tagen den
Redacteur der Wupperthaler Volksblätter wegen groben
Unfuges zu 14 Tagen Haft verurtheilt weil er die Ge
richtsverhandlung gegen den Redacteur der Weſtf
Volksztg der wegen Verächtlichmachung Luthers verurtheilt
wurde vollſtändig ſammt den inkriminirten Stellen ver
öffentlicht hatte Die Mind Ztg bemerkt dazu

Wir halten dafür daß alles was in öffentlicher Ge
richtsverhandlung ſtraflos gehört werden kann auch den
Intereſſenten einer Zeitung ſtraflos mitgetheilt werden dürfe
denn letztere erſpart den Leſern doch nur das Hingehen zur
Verhandlung Es kann nach unſerer Anſicht die Oeffentlichkeit

122 Parbarg
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

We die junge Dame iſt ſie einverſtanden, fragte
obſon

Ach darüber kann ich nichts ſagen Jch hätte aber geglaubt
daß nichts unter einer Königlichen r ihren Ehrgeiz be
friedigt haben würde Doch beim Bazar im Rathhauſe war
Lord Keith wie ihr Schatten

Wiſſen Sie ſonſt etwas Näheres über ihn
Nein kaum Es wird nur Lobenswerthes von ihm ge

ſprochen und er iſt ein ſehr ſchöner Mann Jch ermüde Sie
doch nicht Beſuchern habe ich den Zutritt verboten einzig

Sie ſelbſt für mich in Anſpruch zu nehmen werden Sie
agen

Das zu ſagen würde ſehr undankbar ſein für Jhre Liebens
drein mit meiner Einſamkeit Mitleid zu haben, lächelte

obſon
Der Doktor zögerte noch ein Weilchen gegen ſeine beſſere

Ueberzeugung da ſein Patient wirklich ſehr angegriffen und
müde erſchien Aber ein angenehmes Plauderſtündchen war
eine zu große Verſuchung für Ernſt Foote Mit einem ſo ge
bildeten und intelligenten Herrn wie es Mark Robſon war
ſich nunterhalten zu können kam ihm uicht oft vor Mark
beſaß bei ſeiner geiſtigen Durchbildung auch noch einen ganz
eigenartigen Zauber des Weſens anmuthig und würdevoll und
doch kordial Das feſſelte den jungen Arzt der ſelbſt von
gutem Herkommen und ſeiner Bildung nicht wenig unter dem
Mangel an geeignetem Umgang in der geſchäftigen Fabritk
ſtadt gelitten hatte

Jch werde dieſen Abend wiederkommen, ſprach er indem
er aufſtand und von ſeinem Patienten Abſchied nahm
Vielleicht werden Sie lächeln wenn ich Jhnen nun allen

Ernſtes verordne ſich wirklich ruhig zu verhalten nach dieſer
prulaes Jlluſtration wie ich meire Befehle ſelbſt zur Aus

ührung bringe Aber was ich beſonders betonen will iſt daßSie über Geſchaftliches irgend welcher Art ſich weder abſorgen

der Gerichtsverhandlungen doch wohl nicht um deshalb ge
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die Zeitſetzlich eingeführt worden ſein um einigen Leutenzum Zuhören haben eine Unterhaltung zu bieten ſondern um

weiteren Kreiſen die Möglichkeit zu gewähren die Gerichts
verhandlungen zu kontrolliren um im Falle des Vorhanden
ſeins von Uebelſtänden auf geſetzlichem Wege Abhilfe zu er
ſtreben So reiht ſich die Oeffentlichkeit der Gerichts
verhandlungen ein in die verfaſſungsmäßigen Garantien der
Volksrechte Ohne die Möglichkeit der weiteren Oeffentlichkeit
iſt die beregte Kontrolle aber nicht wohl möglich

Anſtelle des kürzlich verſtorbenen Unterſtaatsſekretärs
im Reichsamt des Jnnern Hr Eck iſt der bisherige
Direktor Dr Boſſe zum Unterſtaatsſekretär ernannt worden
Anſtelle Boſſe s der Geh Ober Reg Rath Nieberding zum
Direktor befördert

Eine Mittheilung wonach die ganze Kriegsausrüſtung an
neuer rauchloſer Munition bereits vorhanden wäre wird
von den Hamb Nachr als falſch bezeichnet Das neue Pulver
iſt verhältnißmäßig theuer und wenn die obige Abſicht beſtanden
hätte ſo wäre ſie ohne erhebliche Ueberſchreitung der für dieſen
Zweck bewilligten Summe nicht ausführbar geweſen Aber ſelbſt
ein Laie der ernſtlich darüber nachdenkt was eine Kricgs
ausrüſtung an Jnfanterie und Artilleriemunition für unſere
Armee bedeutet mußte ſich ſagen daß die Herſtellung einer
ſolchen nicht das Werk von einigen Wochen iſt Ferner ſind
Gewehr und Munition und Geſchütz und Munition gar nicht
trennbar von einander Wenngleich nun die neue kleinkalibrige
Waffe für die Fußtruppen in der Anfertigung begriffen iſt ſo
dürfte wohl einleuchten daß die Herſtellung der zugehörigen
Munition etwa in demſelben Verhältniß erfolgt wie die des
neuen Gewehres ſelbſt Was nun gar die Munition für die
Artillerie bedeutet ſo braucht bloß daran erinnert zu werden
daß die Fragen des Materials und des Rohres noch nicht gelöſt
ſein dürften

Vom Reichstagsabgeordneten Ludwig Bamberger iſtſoeben eine Flugſchrift unter dem Titel Der wunde Bunte

erſchienen Roſenbaum Hart in Berliwm in welcher der geiſt
volle Verfaſſer Betrachtungen über die ſoziale Geſetzgebung an
ſtellt Er bringt die deutſchen Verhältniſſe vielfach in intereſſante
Parallelen zu dem Auslande namentlich zu England und geißelt
es als unlogiſch daß die deutſche Regierung einerſeits das ſozia
liſtiſche Programm aufgenommen habe und andererſeits eine ganze
Klaſſe von Bekennern deſſelben durch Ausnahmegeſetze in ihrer
Ueberzeugungsfreiheit zu beſchränken verſuche Die Ausführungen
des bekannten Parlamentariers gipfeln in der Feſtſtellung daß
der Sozialismus insbeſondere der Staatsſozialismus des feudal
militäriſchen deutſchen Staates und die Freiheit vollkommenſte
Gegenſätze ſeien

Der Redacteur Karl Schneidt von der Deutſchen Allgem
Bergarbeiter Ztg in Berlin iſt auf erhobene ſchriftliche Be
ſchwerde aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden Herr
Schneidt iſt der Beleidigung der ſaarbrücker Bergbeamten be
ſchuldigt die Beleidigung ſoll durch einen Korreſpondenzartikel
in Nr 1 der Zeitung begangen worden ſein Jn ſeinerBeſchwerdeſchriſt erklärte Schneidt ſich bereit den Wahrheits
beweis für die Richtigkeit der von ihm gemachten Mittheilungen
anzutreten Die in St Johann a d Saar erfolgte Verhaftung
Schneidts war wegen Fluchtverdachts angeordnet worden
Nachdem es ihm durch ſeine Beſchwerdeſchrift gelungen war den
Fluchtverdacht zu widerlegen ſtand der Haftentlaſſung nichts
mehr im Wege

Während Hr Antoine der frühere deutſche Reichstags
abgeordnete in Paris ſich nach allen Regeln des Deutſchenhaſſes
feiern läßt und Geld in Hülle und Fülle hat läßt er wie die
Aach Z berichtet ſeine Frau in Elend und Noth ſitzen Dieſelbe
wohnt bei einer alten Tante in Dierck beide haben kaum zu leben
Woher hat Antoine das Geld zum flotten Auftreten Jn Metz
beſaß er abſolut nichts er war einfach als Paraſit bekannt
vielleicht ſetzt er die Rolle in Frankreich fort aber ſchön iſt es
nicht von ihm

Der Regierungspräſident von Oppeln dementirt die vom
Wolff ſchen Büreau am Freitag verbreitete Nachricht betr die
Erlaubniß der Schweineeinfuhr für Myslowitz

Berlin 8 Okt S M Fahrzeug Loreley, Kommandant
Korvetten Kapitän v Henk iſt geſtern in Therapia eingetroffen
und beabſichtigt am 19 d wieder in See zu gehen S M
Aviſo Pfeil, Kommandant Korvetten Kapitän Dräger iſt
c in Aden eingetroffen und beabſichtigt ſofort die Reiſe fort
zuſetzen

noch ärgern dürſen Sie müſſen Theater Schauſpiele Rollen
und alles darauf bezügliche vergeſſen

Der Schauſpieler lächelte und reichte ihm zum Abſchiede die
geſunde Hand

Das iſt in der Theorie leicht ausführbar aber nicht in der
Praxis, ſprach er mit Herzlichkeit Doch werde ich mich
nach beſten Kräften bemühen und wenn Sie wieder vorſprechen
wollen falls Sie nichts beſſeres zu thun haben ſo wird es
mir nur angenehm ſein

Unten ſuchte Doktor Foote Mrs Evans auf und prägte ihr
aufs ſchärfſte ein daß alle Vorſicht beobachtet werden müſſe
ſeinen Patienten vor Störung zu bewahren daß kein Beſuch
der ihn vorausſichtlich aufregen und ärgern könnte vorgelaſſen
werden dürfe Und die kleine Walliſerin nachdem ſie ſtrikten
Gehorſam gelobt kehrte in ihre Küche zurück die Pflichten des
Thürſchließens einem kleinen Hausmädchen überlaſſend

Jn ſeinem Wohnzimmer hatte Mark Robſon ſein Haupt auf
die Hand ſinken laſſen und ſaß regungslos wie der Arzt ihn
verlaſſen hatte Doch ſo ruhig er auch äußerlich erſchien ſein
Gemüth war erregt und voll beſchäftigt mit der Vergangenheit

Gegenwart und Zukunft
Nach einer Weile hob er den Kopf und mühſam aufſtehend

fing er an mit wankenden Schritten im Zimmer hin und her
zu wandern Obgleich kraftlos und geſchwächt wollten doch
das Fieber und das Seelenweh ihn nicht ruhen laſſen die
alte Wunde ſo rauh wieder aufgeriſſen blutete von neuem
als wäre ſie geſtern erſt geſchlagen worden

Er wußte ja als er das Kind welches er geliebt und unter
ſtützt ſeinem Onkel der es beanſpruchte gab daß er es für
immer aufgegeben daß er ſo groß auch ſeine Liebe diesMädchen n nichts mehr ſein könne in ihren neuen Ver

ren daß zwiſchen einem Schauſpieler ſelbſt wenn er
noch ſo hervorragend in ſeinem Berufe und Lord Elsdale s
Nichte eine weite Kluft lag die nichts zu überbrücken ver
möchte Er wußte daß mochte ſie noch ſo innige und auf
richtige Zuneigung für ihn fühlen neue Bande die alten
lockern würden und daß er obgleich er in der Vergangenheit
r es geweſen in der Zukunft ihr nichts mehr ſein
onnte

Er war zu edlen und hochherzigen Charakters um all der
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Zur Statiſtik des preußiſchen Volksſchulweſens

Mit dem unlängſt zur Ausgabe gelangten Bande 101 des kal
Statiſtiſchen Bureau s iſt zum erſten male ein abſchließender
ſtatiſtiſcher Nachweis über das geſammte preußiſche Volksſchul
weſen erbracht worden nachdem vom Anfange des Jahrhunderts
bis in das letzte Jahrzehnt nur Verſuche und Anläufe zu einer
allgemeinen Unterrichtsſtatiſtik auf dem ebenſo weiten als wichtigen
Gebiete des elementaren Schulweſens gewonnen werden konnten

Der wie ſeine Vorgänger durch Ameiſenfleiß entſtandene neueſte
Rieſenband des berliner amtlichen Quellenwerks wird ein
Pear durch eine umfängliche Denkſchrift des durch Falk zum
Decernenten für das Volksſchul und Seminarweſen auserſehenen
jetzigen Geh OberRegierungsrath P Schneider und eines Mit
glieds des Statiſtiſchen Bureau s Prof D Peterſilie

Die Bedeutung welche dies Denkſchrift dem Haupttheile des
Bandes zuſpricht ein Geſammtbild zu ſein welches die Arbeiten
der Volksſchule nach allen Seiten hin darſtellt und dadurch
auch die Größe ihrer Aufgabe und ihre Beziehung zum Leben
des Volks erkennen läßt, und daß er insbeſondere ausreichend
erſcheine um einige wichtige Fragen auf dem Gebiete der
Schulgeſetzgebung und Verwaltung zu beantworten,
d zu einem guten Theile der Einleitung ſelbſt zuerkannt
werden

Vorzugsweiſe an der Hand der Denkſchrift ſollen im nach
ſtehenden diejenigen Punkte der Aufmerkſamkeit des Leſers unter
breitet werden welche zur Würdigung des Geſammtcharakters
der Volksſchule von beſonderem Belang erſcheinen

I Zahlen und Thatſachen
Eine Vorſtellung des äußeren Umfangs der preußiſchen

Volksſchule laſſen die folgenden Angaben gewinnen am
rechnungstermine dem 20 Mai 1886

waren in öffentlichen Volksſchulen eingeſchult 4,874,347 Kinder
beſuchten andere Lehranſtalten Privatſchulen 2c 299,280

aus zuläſſigen Gründen noch nicht
oder nicht mehr die Schule 170,4899

beſuchten wegen körperlicher oder geiſtiger
Mängel die Schule nicht 183,510konnten wegen Ueberfüllung der Schule nicht

aufgenommen werden 8,826entzogen ſich dem Schulbeſuch 3145
Demnach waren rund 5,369,500 ſchulpflichtige Kinder im

preußiſchen Staate vorhanden von denen etwas über 5 Millionen
der unterrichtlichen Fürſorge des Volksſchulgebietes zufallen
welche Zahl die Einwohnerzahl der beiden meiſtbevölkerten Pro
vinzen Schleſien 4,112,219 und Rheinprovinz 4,344 527 erheblich
noch überſchreitet Von den aufgenommenen Schulkindern hatten

706,300 entweder die Schule am Wohnorte oder doch einen
Schulweg von weniger als 3km 131,947 Kinder hatten einen
weiteren Weg

Unterkunft fanden die Volksſchüler Millionen in 34,016 Schulen
mit 75,097 Klaſſen denn es beſtanden

Schulen mit einem Lehrer 23,152 mit 28,561 Klaſſen
darunter Halbtagsſchulen 5,409 10,818

Schulen mit zwei Lehrern 5,714 14,110
darunter mit drei Klaſſen 2,682 8,046

ſonſt mehrklaſſige Schulen 5,160 32,426
Entſprechend der Abſicht der Unterrichtsverwaltung iſt ſeit

Erlaß der Allgemeinen Beſtimmungen vom Jahre 1872 ein
zunehmender Fortſchritt rückſichtlich der beſſeren Organiſation der
Schulen die Umwandelung und Entwickelung nämlich der weniger
gegliederten Schulen zu mehrſtufigen Syſtemen erfreulicherweiſe
zu verzeichnen was die folgende Zahlenreihe veranſchaulicht Es
waren unter 100 Schulen

1871 1882 1886
74 7 69,8 68,1
14,7 16,4 16,8

Schulen mit einem Lehrer 5 3 2 2
Schulen mit zwei Lehrern
mehrklaſſige Schulen mit drei oder mehr

Lehrern 10,6 13,8 15,1Schulen mit 1 oder 2 aufſteigenden Klaſſen die ganz über
wiegend dem platten Lande angehören gab es 1886 26,289
Schulkörper mit 6 aufſteigenden Klaſſen 1187 ſieben und mehr
ſtufige Schulen nur 290 die beiden letztgenannten allerdings
16,140 Klaſſen zählend Hiervon iſt abhängig daß unterrichtet
wurden in Schulen mit einem Lehrer 35,51 Proz in Schulen
mit zwei Lehrern 18,64 Proz in voll ausgeſtalteten drei und
mehrklaſſigen Schulen 45,85 Proz etwas weniger als die Hälfte
der geſammten Schülergeneration alſo iſt in denjenigen Schulen
eingeſchult welche nach ihrer Geſtaltung den beſten Volksſchul
unterricht ertheilen dürften über ein Drittel der Schüler hin
gegen ſehen ſich auf den Unterricht in theilweiſe noch unter un
günſtigen äußeren Verhältniſſen arbeitenden Volksſchulen mit
einer Lehrkraft beſchränkt

n e rWohlthaten die ſie ihm zu verdanken hatte eingedenk zu ſein
daß er zehn Jahre lang zwiſchen ihr und der troſtloſen Armuth
geſtanden und angeſtrengt und unermüdlich gearbeitet hatte
um ihr zu ſchaffen was ſie bedurfte ohne jeglichen Gedanken
an Dankbarkeit Er hatte ſie überſchüttet mit zarter Liebe und
Fürſorge und hatte nichts als Vergeltung verlangt nicht
einmal einen Platz in ihrem Gedächtniß Er hatte ihr nie einen
Vorwurf daraus gemacht nicht einmal im Geiſte daß ſie ſo
bereitwillig ihn verlaſſen um des höheren Ranges und größeren
Reichthums willen den die ihr boten die zur Zeit der Noth
ihr Obdach und Hilfe verweigert hatten Daß ſie ausgebildet
liebenswürdig befähigt die Stellung in die ſie berufen worden
würdig auszufüllen hatte ſie ihm zu verdanken Aber für
ſeine Liebesbeweiſe blieb ihm keine Erinnerung Alles was er
für ſie gethan hätte ſie ihm reichlich vergolten meinte er
durch die kindliche Liebe und Zuneigung die ſein Leben in der
Vergangenheit ſo beglückt und wenn für ihn die Bitterkeit
des Todes in der Trennung von ihr gelegen ſo hatte ſie ja
keine Ahnung davon er hatte im Stillen gelitten

Jn jenem ſchweren Augenblick des Scheidens war ihm erſt
alles was er ihr gegenüber empfand zum vollen Bewußt
ſein gekommen welche Gewalt ſie über ſein Leben über ſein
Herz übte und dann als er ihrer für immer verluſtig ge
gangen hatte die Seelenpein die er empfunden ihm erſt kund
gethan was ſie ihm eigentlich war was er unbewußt geglaubt
und gehofft das ſie ihm dereinſt werden würde

Und die Monate und Jahre hindurch welche ihrer Treunung
von ihm gefolgt waren hatte die Befürchtung eines Schlages
wie ihn die Hand des jungen Arztes ohne es zu wollen ihm
verſetzt ihn oft gequält Er hatte ja gefühlt und ſich geſagt
daß ſie früher oder ſpäter Herz und Hand einem jungen Mann
in ihrem Range reichen werde Aber jetzt hatte er den Schlag
nicht pariren können er war zu unvorbereitet gefallen und
bereitete ihm tiefes Seelenweh

S ſchien ihm als er mit wankenden und ungleichen Schritten
in dem kleinen Gemach auf und ab ſich bewegte daß er in
dieſen Minuten zum alten Manne geworden zu einem
Manne in welchem jede Hoffnung auf Glück erſtorben alle
Liebe zum Leben erloſchen

Wohlan es iſt beſſer ſo murmelte er nach einem Weilchen



e e

die ſahen in der

rung an daß auch die im an n einfacheren Landſchulen
vielfach vollkommen Befriedigendes leiſten ick Ausdauer

de und nicht ſuledt die phyſiſche Kraft des Lehrers
in ſolchen Schulen nicht ſelten vorzügliche Unterrichtserfolge
zeitigen, und daß ſelbſiverſtändlich nicht unter allen Umſtänden
und ohne weiteres die mehrklaſſige Schule die beſſere ſei

Zur Schätzung des äußeren Umfanges der Volksſchule Preußens
ewähren eine zweite Unterlage die Nachweiſe der Statiſtik über

l und Art der in Anſpruch genommenen Lehrkräfte
Unterrichtet wurden die 5 Millionen Jung Preußen von 64,750

vollbeſchäftigten Lehrern und Lehrerinnen 1183 Hilfslehrkräften
und 202 Adiuvanten welch letztere in Rückſicht auf beſondere

e Verhältniſſe einzelner Stelleninhaber zur Verwendung
gelangten

Der Unterricht in den weiblichen Handarbeiten wurde von
84,270 Handarbeitslehrerinnen ertheilt unter ihnen ſind 5496
welche prüfungsgemäß ihre Befähigung nachgewieſen haben
auf dem Lande liegt dieſer Zweig des Unterrichts zumeiſt in den
Kne der Ehefrauen der e Die Zahl der emeritirten

ehrer und Lehrerinnen betrug 421 auf einem Emeritus kommen
in den Städten 20 auf dem Lande 14 aktive Lehrer

Die geſammten perſönlichen Koſten für die im Dienſte
der Volksſchule ſtehenden Lehrkräfte beziffern ſich auf rund
75 Mill M eine vollbeſchäftigte Lehrkraft koſtet im Durch
ſchnit 1162 ſo daß hier wie wir wohl hinzufügen dürfen

billig und gut ausnahmsweiſe bei einander liegt
Zu den perſönlichen Unterhaltungskoſten der Volksſchule kommen

Höhe von rund 44 Mill die ſich
namentlich aus den Aufwendungen für Bauten zuſammenſetzen
Ein großer Theil der Schulbauten iſt neueren Datums Von
1874 bis 1881 wurden in Preußen 5975 Neu und 2710 Er
weiterungsbauten für Volksſchulzwecke aufgeführt wofür die
Summe von rund 117 Mill M erforderlich war Jn der Zeit
von 1883 bis 1885 kamen 3977 Neu und 3975 Erweiterungs
bauten hinzu ſodaß in 12 Jahren etwa 10,000 Schulhäuſer neu
erbaut und etwa 7000 erweitert wurden Jn den S
erforderten die preußiſchen Volksſchulbauten durchſchnittlich rund
19 Mill wovon 16 Mill von den Gemeinden aufgebracht
wurden Die größten Koſten verurſachten die Schulbauten in
Berlin das in den Jahren 1874 bis 1882 durchſchnittlich
1,875 000 M für Errichtung von Gemeindeſchulen verausgabte
und darin nur von drei Provinzen Schleſien Weſtfalen Rhein
land ſtaatliche und kommunale Leiſtungen in Stadt und Land
zuſammengerechnet übertroffen wurde während in den meiſten
anderen Provinzen etwa die Hälfte dieſer Summe für Volks
ſchulbauten verausgabt wurde

Die geſammten Volksſchullaſten der Reichshauptſtadt erreichten
1886 eine Höhe von rund 8 z Mill d h Berlin verausgabte
für ſeine Volksſchulen faſt zweimal ſo viel als die ganze Provinz
Weſtpreußen ebenſoviel als die Provinz Brandenburg und

und etwa 1 mal Mill M weniger als die geſammte
rovinz Sachſen

Wie zu vermuthen hängen die Abſtände in den Aufwendungen
für das Volksſchulweſen mit dem Grade der Fürſorge zuſammen
welche die einzelnen Diſtrikte ihren Schulen angedeihen laſſen
außer der verſchiedenartigen Bemeſſung der Lehrergehälter der
Ausführung der Schulbauten kommen hier ganz beſonders die

requenz verhältniſſe der Schulkörper in Betracht je mehr
chüler auf eine Lehrkraft vereinigt werden deſto

deſto ſchlechter aber auch in der Regel iſt die
ule

Nach dem in der Statiſtik angelegten Maßſtabe daß als
normaler Zuſtand eine Frequenz bis zu 80 Schülern in ein

klaſſigen bis zu 70 Schülern pro Klaſſe in mehrſtufigen Schulen
anzuſehen iſt ſaßen 1886 noch volle 46,16 v H oder 2,233,373
Kinder in überfüllten Klaſſen und nur für 53,84 v H oder
2,604,874 Kinder waren normal beſetzte Klaſſen vorhanden Ein
außeroadentlich betrübliches Reſultat für Preußen als das
klaſſiſche Land der Schulen

Jm einzelnen heben wir hervor daß von je 100 Schülern
unter normalen Frequenzverhältniſſen unterrichtet wurden im
Regierungsbezirk Münſter nur 15,70 Arnsberg 27 83 Düſſel
dorf 29,13 Oppeln 30,17 Poſen 38,57 Bromberg 44,64 Stettin
63,71 Liegnitz 72,98 Berlin 91,85 Proz Die Provinz Sachſen
nimmt hinſichtlich der Frequenzverhältniſſe ihrer Volksſchulen nur
eine Mittelſtellung ein die Zahl der in normaler Weiſe unter
gebrachten Schüler beträgt im Regierungsbezirk Magdeburg
54,75 Erfurt 55,24 Merſeburg 58,47 vom Hundert Magde
burg und Merſeburg ſtellten ſogar eine Beitragsziffer zu den
eingangs bezeichneten 8826 Kindern welche wegen Ueberfüllung
der Unterrichtsräume überhaupt nicht eingeſchult werden konnten
Hinſichtlich der Frequenzverhältniſſe belehrt übrigens die Statiſtik
daß die normalen Zuſtände in den vielſeitiger organiſirten
Schulen keineswegs häufiger anzutreffen ſind als in den ein
facheren Schulorganismen daß alſo gegen Erwarten die
dörflichen Gemeinweſen den Städten und Großſtädten im all
gemeinen nicht nachſtehen ſondern vorausgehen

So entfallen z B in unſerer Provinz auf je eine Lehrkraft

Die Statiſtik ſchließt dieſen Ergebniſſen die zu erwartende Er in Schulen mit einem m den mehrklaſgen
Regierungsdezirk Lehrer Landſchulen Schulen
Magdeburg 45 Schüler 61 SchülerMerſeburg 61 70
Erfurt 46 67Unſer Satz daß die Schulen mit überfüllten Klaſſen die billigſten

ind wird wenn auch nicht mechaniſch gleichmäßig durch die
olgenden Angaben der Statiſtik bewieſen

uf je ein Kind der öffentlichen Volks und Mitlel ſchule ent
fielen in den oben genannten Bezirken Regierungsbezirk Münſter
18,91 Arnsberg 28,02 Duſſeldorf 31,46 Oppeln 17,39
Poſen 19,03 Bromberg 18,45 Stettin 27,89 Liegnitz 22,09
Magdeburg 29,15 Merſeburg 23,94 Erfurt 25,97 Berlin
60,08 M

Auf die pädagogiſche Bedeutung der Frequenzverhältniſſe mit
der Denkſchrift an nächſter Stelle zurückkommend entnehmen wir
derſelben hinſichtlich des Koſtenpunktes der Volksſchule zum
Schluſſe noch die wichtige Belehrung daß an dem Geſammt
aufwande für die öffentlichen Volksſchulen der Staat mit nur
12,02 Proz die Gemeinden Schulgeld Einkünfte vom Schul
vermögen c eingerechnet mit 87 Proz betheiligt ſind wonach
derienige welcher die Verſtaatlichung der Schule wünſcht
ſich zu vergegenwärtigen hat daß die Erfüllung dieſes Wunſches
dem Staate mindeſtens 100 Mill M und darüber koſten würde
und wer dieſelbe fürchtet aus eben dieſer Thatſache eine gewiſſe
Beruhigung ſchöpfen kann

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Okt Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Maydam Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Bödiker und D Weißbein Bei
ſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn
Gerichtsaſſeſſor Klotzſch Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Jänichen Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren
Kaufm Oskar Sonntag Merſeburg Rentner Albert Wehde
Neutz Bankier Robert Frenkel Halle Obervogt Guſtav Zier
vogel Leimbach Gutsbeſ Hermann Hädicke Brachſtedt
Brauereibeſ Hugo Schulze Halle Steinſetzmſtr Wilhelm
Schober Halle Kaufm Eduard Witte Merſeburg Uni
verſitäts Reitlehrer Eduard Schreiber Halle Kaufm Julius
Ziegler Bitterfeld Rittergutspächter D Guſtav Humbert
Schraplau Kanzleirath Wilhelm Wollny Merſeburg Jn der
erſien zur Verhandlung anberaumten Sache handelte es ſich umdas Verbrechen des de ordes Als Angeklagte erſchien die

unverehel 25jährige Franziska Helene Schinke aus Naum
burg a Tochter des daſelbſt verſtorbenen Gerichts Aktuars
Schinke Sie war aus dem Gerichtsgefängniß zu Schkeuditz nach
hier gebracht Das junge Mädchen machte durch ſein angenehmes
Aeußere und beſcheidenes Verhalten ſowie durch einfache ſchwarze
Trauerkleidung einen ſehr günſtigen Eindruck Anlaß zu der
jetzt erhobenen ſchweren Anklage bildete die alte bekannte Ge
ſchichte Liebe Fehltritt und ſchließlich eine ſtrafbare Handlung
zur Beſeitigung der Folgen Der Beſchluß über die Eröffnun
des Hauptverfahrens gegen die Angeklagte lautete dahin da
dieſelbe hinreichend verdächtig am 7 Juli d J in Schkeuditz
vorſätzlich einen Menſchen nämlich ihr am 4 Juli daſelbſt außer
ehelich geborenes Kind getödtet und die Tödtung mit Ueber
legung ausgeführt zu haben indem ſie dem Kinde Karbolſäure
eingeflößt und dadurch den Tod deſſelben herbeigeführt habe Die
Angeklagte befragt ob ſie ſich zur Sache erklären wollte gab an
daß ſie das Einflößen der Säure bewirkt aber nicht die Abſicht
S habe ihr Kind zu tödten Sie ſei am 23 April um ihre
Niederkunft abzuwarten von Naumburg über Halle nach
Schkeuditz gereiſt zur Hebamme K wo ſie am 4 Juli einem
Kinde weiblichen Geſchlechtes das Leben gegeben Frau K habe
das Kind in Pflege genommen um es zunächſt mit der Flaſche
aufzuziehen zuweilen iſt es ihr der Mutter gebracht worden
was auch am Sonntag den 7 Juli auf ihren Wi
und zwar nachmittags gegen 4 Uhr Sie ſei ſehr ſchwach geweſen
und im Bette geblieben Dann habe ſie einen Brief an ihren
Verlobten geſchrieben auf Wunſch der Frau K mit der Anzeige
des Geſchehenen wobei ein anderes junges Mädchen Meta
ihr Unterſtützung geleiſtet Alles dies brachte die Angeklagte
theils erzählend theils als Antworten auf bez Fragen vor ihre
Stimme war etwas matt aber doch deutlich ihre Haltung zeugte
von bedrückten Gemüth Erregt bis zum Schluchzen und
Weinen ward ſie bei der Schilderung des Umſtandes bezüglich
des Einflößens der Karbolſäure und als ihr vorgehalten wurde
daß ſie früher ein gerichtliches Geſtändniß abgelegt wonach ſie
eingeräumt das ihr zur Laſt gelegte Verbrechen begangen zu
haben um ihrem kränklichen Vater ihren Zuſtand zu verheim
lichen dem Kinde habe ſie Karbolſäure eingeflößt und das be
nutzte Fläſchchen am Abend auf die Straße geworfen ſie habe
das Kind tödten wollen es aber nicht mit Ueberlegung gethan
Nach Vorhalt dieſes Geſtändniſſes erklärte die Angeklagte
ſchluchzend Jch wollte es nicht tödten Es kam auch zur
Sprache wie die Angeklagte darauf verfallen Karbolſäure an
zuwenden Sie hatte zuvor in einem leipziger Blatte einen
Fall des durch ſolche Säure erfolgten Todes einer Frau geleſen
und auch von ihrer Wirthin den auf gleiche Weiſe erfolgten Tod

von deren Tochter erfahren An jenem Sonntage war der An

indem er zu ſeinem Armſeſſel zurückwankte und hineinſank in
jedem Zuge ſeines Geſichtes unendliche Trauer in den grauen
Augen die hoffnungsloſeſte Mattigkeit Er iſt ein Ehren
mann und ſie werden zuſammen glücklich ſein und und
ich bin zufrieden

Zufrieden Als er dies Wort jetzt mit zuckenden Lippen
murmelte packte ihn der Wunſch daß er eine That in der
Vergangenheit ach ſo gern ungeſchehen machen möchte Wie
ßer anders würde dann ſein und anderer Leben ſich geſtaltet

aben
Es war eine mächtige Verſuchung die ihm noch nie ſo nahe

etreten war als jetzt Wenn er ihr nachgab konnte nicht die
iebe nach der ſein Herz ſchmachtete ihm ſchließlich doch nicht

noch werden Ach welche Thorheit welcher Wahnſinn Sie
liebte den Lord Keith und er ſie Nichts vermochte dieſe
Thatſache nunmehr zu ändern

Und dennoch ſchien es ſo bitter ſchwer Sein Leben war
ſo einſam geweſen bis ſie ihm vom Himmel geſandt worden
war ſeinem Leben Reiz und Freude zu leihen die es nie

r gekannt Mußte nicht nach der Trennung von ihr die
Vereinſamung ihm doppelt bitter erſcheinen Er hatte es ihr
ja nie verdacht daß ſie ihn verlaſſen ſie hatte ſich nach Rang
und Reichthum geſehnt ſelbſt als ſie noch unter ſeiner Obhut
ſtand Es war nur natürlich daß ſie nach dieſen Glücksgütern
griff als ſie unvermuthet ſich ihr boten und um ſo eifriger
da was ſie that mit einem Schein der Pflicht ſich umhüllte
Die Trennung von ihm war ihr ebenfalls ſchwer gefallen
lebhaft erinnerte er ſich wie ſie ſich mit umflorten Augen
vibrirenden Händen und blaſſen Lippen an ihn geſchmiegt und
an ſeiner Bruſt geſchluchzt hatte doch war ihr Kummer nur
von kurzer Dauer Auch das Weh der Jugend beim Scheiden
von einem alten Freunde iſt es nicht natürlich daß es ein
anderes ſein mußte ganz verſchieden von dem Weh das
ſein Herz zerriß ſeine Wangen erbleichen machte Sein
Weh war unendlich herber tiefer es hatte ihn zu dem
ernſten zurückhaltenden Wianne der er jetzt war gemacht älter als
a e bekundeten es hatte ihn kalt und leidenſchaftslos

Ein leiſes Klopfen an der Thür ließ ihn erſchreckt das
Haupt emporrichten und ſein gemurmeltes Herein klang

unſch geſchehen

r Vater ſehr krank wäre und ſie baldigſt nachhauſe kommen
e Da habe ſie nur den Wunſch ha t ihrem Vater von

dem Vorgefallenen nichts erfahren zu laſſen ehe ſie ihn nicht
ſelbſt vorbereitet haben würde Dem Kinde habe ſie die Säure ein
geflößt damit es krank und die Meldung an ihren Vater ver
zögert würde aber, ſo ſchluchzte die Angeklagte wieder ichwollte das Kind nicht tödten Gott weiß es ich habe es nicht
thun wollen Auf die Andeutung daß durch Krankwerden des
Kindes doch eine Meldung keineswegs hätte verzögert werden
können und daß ſolche Ausrede gar keinen Sinn ans erklärte
die Angeklagte daß ſie ſehr aufgeregt geweſen ſei infolge ihrerSchwade zeiter gab ſie an daß ſie aus einer auf ihrer
Kommode befindlichen Flaſche mit Karbolſäure die zum Waſch
gebrauch gedient ein kleines Fläſchchen vollgefüllt und dies mit
in ihr Bett genommen Dann ſei ihr zum Kaffeetrinken auf ihre
Bitte das Kind gebracht das ſie zu ſich ins Bett genommen und

was ich dann gemacht weiß ich nicht mehr, ſchloß leiſe die
Angeklagte die indeß durch Nicken mit dem Kopfe die Vorhaltung

ten ein Brief von ihrer Schweſter zu nes des Jnhalts

m

des Herrn Vorſitzenden daß ſie dem Kinde Karbolſäure gegeben
als richtig bejahte und dies auch erklärte Nach dem Einflößen
der Säure habe ſie ſofort geklingelt und was dann noch an dem
Abend geſchehen wiſſe ſie nicht Es folgte nun die Vernehmung
der Sachverſtändigen des Kreisphyſikus D Bendler Kreis
wundarzt P Eiſold und D med Barth die ihr Gutachten
über den Obduktionsbefund und die Todesurſache des Kindes ab
zugeben hatten Daraus ging hervor daß unzweifelhaft eine
ätzende dem Kinde beigebrachte Subſtanz die Urſache des Todes
deſſelben geweſen und zwar infolge Aufnahme des ätzenden
Giftes in die Säſte wonach Erſtickung durch Lähmung des
Herzens und der Lungen eingetreten Daß Karbolſäure ſolchen
Zuſtand herbeizuführen geeignet müſſe bejaht werden es ſei
aber nur eine ätzende Subſtanz als Urſache anzugeben geweſen
da Karbolſäure ſpezifiſche Obduktionsreſultate nicht ergebe dies
Mittel könne nur der Chemiker finden Hr Dr Barth der als
Arzt zu dem vergifteten Kinde gerufen worden gab an daß er
ſogleich den Eindruck erhalten daß eine Aetzung ſtattgefunden

wie er ausund daß das Mittel Karbolſäure gewefen
Auf dieſe Bedem auffallenden Geruche wahrgenommen

kundung beſtätigten die anderen i cſtänd
daß die Aetzung durch Karbolſäure geſchehen ſein könne
Frau Hebamme K als Zeugin bekundete über die ihr bekannten
Umſtände des Falles daß der Bräutigam der Angeklagten deren
Aufnahme in die von ihr der Zeugin geleitete Anſtalt angemeldet
und das junge Mädchen am 23 April eingetroffen ſei Das
Benehmen deſſelben ſei ſehr gut geweſen Ueber ihre Wahr
nehmungen nach dem in Rede ſtehenden Vorgange ſagte Frau
daß ſie den Mund des Kindes wie verbrannt geſehen und daß es
ſehr ſtark nach Karbol gerochen was ſie der am Bettraude
knienden Schinke mit den Worten vorgehalten Was haben Sie
denn gemacht worauf dieſelbe erwidert Was denn Jſt
denn das was Böſes Dann iſt ärztliche Hilfe herbeigeholt
die indeß den Tod des Kindes nicht abzuwenden vermocht hatte
da derſelbe am nächſten Tage eingetreten Ob die Angeklagte
einmal geäußert daß ſie früher die Abſicht gehabt ſich ſelbſt
vergiften zu wollen wußte die Zeugin nicht wohl aber daß ſie
den Vergiftungsfall ihrer Tochter der jetzigen Angeklagten er
zählt hatte Das Dienſtmädchen der Frau K gab an im Auf
trage der Angeklagten für 50 Pf Karbolſäure an erwähntem
Tage gekauft dieſelbe aber an Frau K gegeben zu haben Jm
übrigen wußte die Zeugin das nämliche wie Frau K Der
Bräutigam der Angeklagten cand philos Max Sch mit dem
Recht der Zeugnißverweigerung bekannt gemacht ließ ſich ver
nehmen und ſagte aus daß er Vater erwähnten Kindes ſei Den
Eltern ſeiner Braut habe er geſchrieben daß er für dieſelbe eine
Stelle beſorgt habe die ſie angetreten Die Angehörigen ſeiner
Braut hätten von deren Zuſtand ſo viel ihm bekannt nichts

Zu betreffender Zeit habe er zwei Briefe von ſeiner
raut be ommen im erſten die Mittheilung von der Ankunft

des Kindes im zweiten aber konfuſe Mittheilungen daß ſeine
Braut mit dem Kinde fort wolle aber noch nicht wiſſe wohin
Der zweite Brief iſt am Montag abend nach dem Tode des
Kindes geſchrieben und ſein Jnhalt erklärt ſich in etwas dadurch
daß die Schreiberin in Unkenntniß über das erfolgte Ableben
ihres Kindes geweſen das ſie erſt am 10 Jnli bei ihrer erſten
gerichtlichen Vernehmung erfahren Der Zeuge hatte ihr auch
von der Krankheit ihres Vaters geſchrieben über das Kind indeß
nicht Seine Braut ſei leicht erregbaren Gemüths im übrigen
ruhig Eine Schweſter der Angeklagten auch mit dem Recht der
Zeugnißverweigerung bekannt gemacht ließ ſich ebenfalls ver
nehmen und bekundete daß ihre Schweſter ohne Vorwiſſen ihrer
Angehörigen fortgereiſt ſei Jn einem Briefe mit dem Poſt
ſtempel Halle habe die Schweſter dann geſchrieben daß ſie in
Berlin eine Stelle als Reiſebegleiterin für die Kinder eines
Arztes angenommen wofür ſie mehr bekäme als ihr zuhauſe
geboten werden könne hre Adreſſe könne ſie noch nicht
angeben Von ihrem Verhältniß hätten die Angehörigen
Kenntniß gehabt da ihr Bräutigam ſtets bei ihnen
aus und eingegangen von dem Zuſtande der Schweſter ſei der

amilie nichts bekannt geweſen Jn einem Briefe ſei der
chweſter die plötzliche Erkrankung ihres Vaters angezeigt worden

mit der Aufforderung ſchnell nachhauſe zu kommen wenn ſie ihn

etwas ungeduldig Es ſchien dies jedoch nicht beachtet zu
werden denn leiſe öffnete ſich die Thür und das Mädchen an
welches er eben gedacht trat ins Zimmer

Die Thür hinter ſich ſchließend näherte es ſich dem Platze
wo er ſtill und regungslos ſaß und in Verwirrung ſich fragte
ob dies ein Traum ſei eine Viſion heraufbeſchworen durch
das Wundfieber und die Abſpannung der ſchlafloſen Nacht
Als ſie den Raum zur Hälfte durchſchritten blieb Barbara

zögernd ſtehen leiſe bebend und ſehr bleich Er blickte ſie
ſchweigend an ohne ein Wort des Erkennens und der Be
grüßung Es herrſchte ein ſo tiefes lautloſes Schweigen daß
die raſchen Athemzüge des jungen Mädchens deutlich vernehm
bar waren ein Schweigen welches er nicht brechen wollte
und ſie nicht zu brechen vermochte

12 Kapitel

Kennen Sie mich nicht
Dieſe Worte von Barbara s ſüßer vibrirender Stimme

halb ungläubig geſprochen unterbrachen plötzlich die Stille
Mark Robſon durch ihren Laut ſeinen Träumen entrückt
ſprang von ſeinem Seſſel auf Aber auch jetzt noch hob er
nicht den Fuß ihr entgegen zu gehen ſondern blieb ſtehen die
unverletzte Hand auf den Tiſch geſtützt ſie mit einem ſeltſamen
Ausdruck in dem Freude und Schmerz ſich miſchten an
ſchauend

Kennen Sie mich nicht wiederholte das junge Mädchen
Oh Mark haben Sie Barbara vergeſſen

Vergeſſen
Es lag ein Klang in ſeiner Stimme als dies eine Wort

ſich über ſeine Lippen rang welches die Farbe in ihre Wangenzurückbrachte und die Wimpern unter ſeinen Blicken ſt

ſenken ließ

Wie konnte ich wiſſen, fragte er gelaſſen in welcher
Weiſe ich Sie begrüßen ſollte Das letzte mal als wir ein
ander begegneten waren Sie es die mich nicht kannte Jch
mußte ſelbſtverſtändlich nun erſt abwarten ob Sie mich nicht
vergeſſen

Es lag ein unbeabſichtigter Vorwurf in dem ruhigen Tone
der ſo ſanft und doch ſo gedankenvoll klang aber aus den

grauen Augen ſprach kein Vorwurf nur tiefe unausſprechliche
unſterbliche Liebe

Wie vermöchte ich Sie zu vergeſſen fragte ſie unſicher
Aber es wurden mir alle Beziehungen zu Jhnen verboten

Sie befahlen mir gehorſam zu ſein
Und Sie ſind meines Gebotes eingedenk geweſen, gab er

zurück Das iſt recht aber wie kommt es daß Sie in Er
innerung deſſelben hier ſind

Weil ich nicht ruhen konnte ohne von Jhrem Ergehen zu
hören Jch vernahm von Jhrem Heroismus nnd ich

Mein Heroismus ſprach er mit leichtem klangloſem
Lachen nach Haben die Zeitungen wieder übertrieben wie
gewöhnlich Es war kein Heroismus dabei kein Grund
zu irgend welcher Beſorgniß obgleich ſeine Stimme wurde
weicher ich Jhnen dafür dankbar bin
Barbara trat tief verletzt einen Schritt zurück Es war
ihr das Kommen ſo erſchwert worden ſie fürchtete ſich den
Zorn ihres Onkels zuzuziehen Lord Keith s Mißfallen ſie
hatte zur Täuſchung ihre Zuflucht genommen ihre Fahrt nach
Stourton zu erklären ſie hatte in Blanche Herrick s Blickals ſie lachend ihre Geſellſchaft auf der Spazierfahrt aus
ſchlug einen Anflug von Argwohn geleſen ſie hatte während
der ſchlafloſen Nacht ſolche Angſt ausgeſtanden daß ſie ſich
faſt beleidigt fühlte durch dieſen kalten Empfang

Aber Sie waren verletzt, ſprach ſie raſch Sie leiden
ſehr Sie ſehen krank aus Sie ſind ſo verändert

Bin ich das Der Lauf der Jahre ändert jeden Die
Zeit hat auch Sie verändert

Habe ich mich verändert fragte ſie indem ſchwache
Röthe ihre Wangen färbte

So ſehr verändert daß wenn ich an Jhnen ohne Sie zu
erkennen vorübergegangen vas nur natürlich geweſen wäre

Er ſprach in kaltem faſt hartem Tone Er durfte ſein
Benehmen ihr gegenüber nicht milder werden laſſen damit er
nicht mehr verrathe als er wollte Die ſchönen dunkeln
Augen Miß Hatton s ruhten auf ihm mit vorwurfsvollem

Ernſt und ihre Lippen bebten In ihrem jetzigen Leben war
ſie nicht an einen kalten Blick oder ein tadelndes Wort ge
wöhnt und in den vergangenen Tagen hatte ſie weder das

eine noch das andere von ihm erhalten Fortſ folgt

beiden Sachverſtändigen



einmal ſehen wolle Der Vater iſt aber geſtorben ohne
ihn die Fortgegangene noch einmal geſehen Den Sach

erarneigen wurde nun noch die d vorgelegt ob am 3 oder
A Tage nach der Entbindung Wöchnerinnen noch ſo erregt ſein
können wie zu Anfang am 1 Tage was unter Umſtänden als
möglich zugegeben wurde Fieber hatte die Angeklagte indeß nicht
ehabt Es ward aber betreffs dieſes Punktes ob nämlich die
ngeklagte durch das ihr widerfahrene Ereigniß und die Nach

richt von der Erkrankung ihres Vaters in einen erregten Zuſtand
erathen noch erörtert um feſtzuſtellen ob die That vielleicht imAffert begangen worden daß ein ſolcher Zuſtand in vor

liegendem Falle wenn auch nur mit kurzer Dauer eingetreten
aben die Sachverſtändigen als möglich zu Während der ganzenVernehmung der Zeugen und Sachverſtändigen verhielt ſich die

Angeklagte äußerſt ruhig das Geſicht ganz abwärts auf die
Schranke ihres Sitzes gebeugt und nur beim Ton der bekannten
Stimmen ihr naheſtehender Perſonen Zeichen von innerer Er
regung durch leiſes Schluchzen verrathend Die Schuldfrage
ward zunächſt auf Mord geſtellt und im Fall die vorſätzliche
Tödtung bejaht die Ueberlegung aber verneint alſo Todtſchlag
angenommen werde eine Frage nach mildernden Umſtänden
Der Vertheidiger beantragte Stellung einer Hilfsfrage aus
s 226 Str B wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödt
lichem Erfolge nebſt einer Frage nach mildernden Umſtänden worauf
die kgl Staatsanwaltſchaft ebenfalls eine Hilfsfrage aus s 217
Str B wegen Kindesmord zu ſtellen beantragte was ebenfalls
mit der Unterfrage nach mildernden Umſtänden genehmigt wurde
Jn ihren Ausführungen erklärte die königl Staatsanwaltſchaft
daß hier ein bemitleidenswerther Fall r und auch die An
eklagte zu bedauern ſei das Gefühl des Mitleides dürfe aber
einen Einfluß auf die Beurtheilung der Schuldfrage haben die

vielmehr vom rein juriſtiſchen Standpunkte zu betrachten ſei Es
komme hier nur darauf an feſtzuſtellen unter welchen Paragraph
die Strafthat falle ob ſie als Mord Todtſchlag Kindesmord
oder nur als vorſätzliche Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
anzuſehen Dieſe umfaſſenden Ausführungen gipfelten in der
Annahme daß Kindesmord für erwieſen zu erachten alles
übrige aber auch die Annahme mildernder Umſtände zu ver
neinen ſei Hiergegen wandte ſich der Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Elze in einer ergreifenden Darſtellung des ganzen
Sachverhalts und der obwaltenden Umſtände indem er wieder
holt hervorhob wie dieſer Fall ganz dazu angethan daß er all
emeines Mitleid erregen könne Die Angeklagte habe eineni begangen und ſchließlich eine That wofür ſie wohl
trafe verdiene aber doch nicht etwa eine ſolche daß ſie das

Schaffot beſteige oder lebenslänglich ins Zuchthaus komme Es
frage ſich nach den Schilderungen des Vorganges überhaupt ob
die Angeklagte ſich bei Begehung der That nicht in einem Zu
ſtande von Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung ihrer
Geiſtesthätigkeit befunden durch welchen ihre freie Willens
beſtimmung ausgeſchloſſen war in welchem Falle ſie ganz und
ar ſtraflos ſein würde Wolle man dies aber nicht annehmen
o könne doch höchſtens vorſätzliche Körperverletzung mit tödt

lichem Erfolge als erwieſen bejaht werden und jedenfalls auch
die Frage nach mildernden Umſtänden wozu die Sache durchaus
angethan Nach einer Erwiderung des Hrn Staatsanwalts
betreffs der in Frage geſtellten Zurechnungsfähigkeit mit Zurück
weiſung dieſes als unzutreffend zu bezeichnenden Umſtandes nahm
der Hr Vertheidiger nochmals das Wort wegen möglichſt milder
Beurtheilung des Falles und dann beriethen die Geſchworenen
was Stunde währte und mit Verneinung der erſten Fragen
endete während die letzten Fragen betreffs vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge und Vorhandenſein mildernder
Umſtände bejaht wurden Der Strafantrag lautete auf 2 Jahre
Gefängniß das ſchon geſtern mitgetheilte Urtheil auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß Die zweite Sache betraf Unter
ſchlag ung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder ver
bunden mit unrichtiger Führung der bezüglichen zur Eintragung
und Kontrolle der Einnahme beſtimmten Bücher Angeklagt dieſer
alb war der frühere Stationsdiätar Robert Köcke aus
erſeburg gebürtig aus Weimar 36 Jahre alt verheirathet

noch nicht beſtraft Durch ſein unumwundenes Geſtändniß ward
die Sache ſehr vereinfacht ſo daß ſelbſt von Vernehmung des
einzigen Zeugen Abſtand genommen werden konnte Die Straf
thaten des Angeklagten 15 Fälle hatte er am 24 Juli und im
September 1888 begangen indem er bei der Bahnverwaltung zu
Merſeburg als Vertreter des StationsAſſiſtenten beim Verkauf
von Fahrkarten die empfangenen Gelder unterſchlagen und die
bezüglichen Eintragungen in erwähnte Bücher unterlaſſen hatte
Jn einem Falle waren es 92,60 M für eine Rundreiſefahrkarte
empfangenes Geld in den anderen 14 Fällen zuſammen 83,90 M
für 14 Fahrkarten Die Geſchworenen bejahten nach kurzer Be
rathung ſämmtliche 30 Fragen alſo auch mildernde Umſtände und
der Angeklagte wurde dem Antrage der kgl Staatsanwaltſchaft
gemäß zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt ohne Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte Als Beamter der Bahn hatte er
monatlich 120 M Gehalt bezogen

Gera 8 Okt Die auf geſtern angeſetzt geweſene zweite
Schwurgerichtsverhandlung gegen den Schieferarbeiter
Otto Louis Unger den Oekonomiearbeiter Max Jahn und
den Schieferarbeiter Max Huck alle drei aus Leheſten 20 bezw
18 bezw 16 Jahre alt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit geführt Wegen Verbrechens gegen 8 176 des Str Bs
wurde Unger unter Annahme mildernder Umſtände zu 7 Jahn
zu 6 Huck zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Auch die

eutige Verhandlung gegen die ledige Magd Marie Ebert aus
Aue in Sachſen wegen in Saalfeld verſuchten Kindesmordes
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Die An
geklagte wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren
Gefängniß und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahre verurtheilt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 8 Okt Jn der hentigen von 150 Mitgliedern

beſuchten Sitzung des Erfurter Gartenbauvereins wurde
dem Antrage des Hrn Oberregierungsrath Freiherrn v Tettau
gemäß beſchloſſen im Verein eine pomologiſche Sektion zu
gründen deren Zweck ſein ſoll das Jntereſſe am Obſtbau zu
beleben

Barby 7 Okt Unter dem Rindviehbeſtande des königl
Amtsraths v Dietze iſt auf hieſiger Domäne ſowie auf dem
dazu gehörigen Vorwerk Monplaiſir die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen Der Sohn eines hieſigen Einwohners
erkrankte auf der Schiffahrt man brachte ihn nach hier woſelbſt
er nach 3 Tagen am Flecktyphus wie ſolches der Kreis
phyſikus beſtätigt hat ſtarb Das Scharlach geht in unſerer
Linderwelt ſtark um und hat ſchon mehrfache Opfer gefordert
In der Nacht zum Sonntag ſtürzte ſich der Steinbruchbeſitzer

düller aus Meißen ein unverbeiratheter noch jüngerer Mann
von der Eiſenbahnbrücke der Berlin Wetzlarer Bahn in die Elbe
Bis jetzt iſt der Leichnam nicht anfgefunden Auf der Brücke
ſelbſt fand der Bahnwärter den Ueberzieher Stock c des Selbſt
mörders niedergelegt

r Altenburg 8 Okt Die Landkirmſen werden nach
einer Verfügung des Miniſteriums dieſes Jahr in der Woche
vom 17 23 Nov abgehalten werden Jn Weißenbornbei ren ſtarb der 18 jährige Sohn eines Holzhändlers an
Blutvergiftung welche infolge eines im Genick entſtandenen

arbunkels eingetreten war Der früher in Glauchau als
Superintendent thätig geweſene Konſiſtorialrath D Otto z Z
in Eiſenberg wöhnend feierte geſtern mit ſeiner Gattin
Goldene Hochzeit Der Herzog ließ dem Jubelpaar
eine Prachtbibel mit eigenhändiger Widmung überreichen Auf
dem herzoglichen Revier Saaſa bei Eiſenberg wurde am 4 d
ein ſetter Dach s von 36 Pfd Gewicht ausgegraben zwei faſt
gleich ſtarke Stücke wurden an demſelben Tage in dem v Ein

I 7

ſiedel ſchen Jagdgebiet Göſen erlegt Als geſtern abend das 187,75 bez per April Mal 194,75 195,50 195,25 bez per MalJnnl

einſpänn T Geſchirr des Rentners Pohle in welchem
dieſer mit ſeiner Frau ſaß unter der Eiſenbahnbrücke nahe der
Kaſerne wegfuhr ſcheute das Pferd vor dem eben über jenefahrenden Elf enbahnzug und ging durch Jn der Nähe des

Gaſthofs zum Bairiſchen Hof ſtürzte der Wagen um
die beiden Jnſaſſen wurden herausgeſchlendert und erlitten
ſchwere Verletzungen beſonders Frau Pohle dieſelbe mußte nach
dem Krankenhauſe gebracht werden und man zweifelt an ihrem

Aufkommen x in der HoiEiſenach 8 Okt Unſer bisheriger Mitbürger der Hofvig iſt Herr Eugen Albert wird unſere Stadt demnächſt
wieder verlaſſen Anfang November tritt er ſeine große Rund
reiſe nach Amerika an und kehrt erſt den Mai nächſten Jahres
nach Deutſchland zurück Seinen dauernden Wohnſitz verlegt er
dann nach Meran in Tirol wo er bereis eine größere Beſitzung
gemiethet hat Seine hieſige Villa hat er heute an die verwittw
Frau Oberförſter Dietrich verkauft Der Herzog von
Meiningen hat vorgeſtern das neuerbaute Heim auf Schloß
Altenſtein mit ſeiner Gemahlin bezogen Während der An
weſenheit des Hofes auf Altenſtein ſind die dortigen Anlagen für
den öffentlichen Beſuch geſperrt

Bei der Bürgermeiſterwahl in Hildburghauſen am d
wurde Kammerherr v Stocmeier auf weitere 12 Jahre zum
Erſten Bürgermeiſter gewählt

Vermiſchtes
Ausſtellung für Unfallverhütung Der feierlicheAkt 5 berthenles an die Ausſteller der Deutſchen All

gemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung beginnt am Donners
tag den 10 Okt nachmittags 2 Uhr um 3 Uhr findet das Feſt
eſſen ſtatt Der Staatsminiſter v Boetticher wird wie nun end
giltig beſtimmt wurde die Verkündigung der mit den Kaiſer und
Staats Medaillen Prämirten ſelbſt vornehmen Zur Theil
nahme an dem Feſt ſind die Spitzen der Reichs und Staats
Behörden die diplomatiſchen Vertreter der bei der Ausſtellung
betheiligten Länder die hervorragenden Vertreter der deutſchen
und fremdländiſchen Preſſe die Organe des Unternehmens und
vor allem ſämmtliche Ausſteller und nicht nur wie hier aus
drücklich hervorgehoben werden ſoll die verhältnißmäßig kleinere
Zahl der zu Prämiirenden eingeladen Weder am Feſtakt noch
am Feſteſſen werden Damen theilnehmen

Ein Familiendrama Jm Jahre 1880 verſtarb in
Berlin ein Rentner R und hinterließ ſeiner Frau und Tochter
ein recht bedeutendes in Grundſtücken angelegtes Vermögen
Die ſehr ſchlichte Wittwe übertrug bald nach dem Tode ihres
Gatten die Verwaltung ihres Vermögens einem Cafétier
weil dieſer ein Geſchäftsfreund ihres Mannes geweſen und mit
den Grundſtücksverhältniſſen am beſten vertraut ſchien Die
Grundſtücke ſollten bald darauf zu Geld gemacht werden und V
überredete die Wittwe behufs bequemerer Abwickelung der Ver
kaufsverhandlungen ihre Einwilligung dazu zu ertheilen daß P die
Auflaſſung der Grundſtücke auf ſeinen Namen bewirke Jnzwiſchen

ein Sohn des P die junge Erbin Tochter der Wittwe
obgleich er Zuneigung für dieſelbe abſolut nicht fühlte auf

vieles Zureden ſeines Vaters damit das Vermögen in der
Familie bleibe Von dieſem Zeitpunkte ab bekam Frau R Geld
bezw Zinſen überhaupt nicht mehr zu ſehen man ignorirte ſie
vollſtändig und ließ ſie der bitterſten Noth anheimfallen Die in
unglücklichſter Ehe lebende Tochter der überdies das Schickſal
ihrer Mutter ſehr zu Herzen ging beſchritt ſchließlich den Klage
weg gegen den Schwiegervater der inzwiſchen mehrere Grund
ſtücke und Kapitalien verſpeknlirt hatt und beantragte Rech
nungslegung und Herauszahlung des Erbtheils Als ſich der
Prozeß in die Länge zog machte die junge verzweifelte Frau
ihrem Leben durch Selbſtmord ein Ende Jetzt iſt P verurtheilt
worden das Vermögen in Höhe von nahezu 800,000 M an die
Rentiere R auszuzahlen aber daſſelbe iſt längſt den Weg alles
Jrdiſchen gewandert und die gebrochene alte Frau dürfte wohl
kaum ſo viel herausbekommen um damit die kleine Scholle Erde
zu bezahlen welche ihr zur letzten Ruheſtätte dienen ſoll

sch Poetiſche Brandſtifter Vor einigen Tagen wurde
in Radſtadt im Salzburgiſchenein Drohbrief gefunden in welchem
folgender Vers ſtand

Wir ſind unſrer neun
Wir ſind gar fein
Wir legen keine Eier
Sondern lauter ſchönes Feuer

Jn der That wurde am Abend darauf ein großer Heuſtall in der
Nähe der Stadt angezündet Nun herrſcht hier ſo große Angſt
daß die Leute ſich nicht ungeſtört der Nachtruhe hinzugeben wagen
Auf Ergreifung der Brandbriefſchreiber ſind 100 Gulden aus
geſetzt Zu dieſer Brandpoeſie iſt ein Pendant aus Stichau in
Schleſien zu verzeichnen Dort ſtand in den Straßen der Vor
ſtädte im Winter 1865 wiederholt in den Schnee geſchrieben

Wir ſind unſer achte
Bei Tage geh n wir ſachte
Des Abends zünden wir Feuer an
Da haben wir unſre Freude dran

Richtig brannte es auch etwa 8 Tage hintereinander jeden Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr bis der Brandſtifter denn nur ein ſolcher
war es endlich ertappt und dingfeſt gemacht wurde

lPerſonalnachrichten Der aſiatiſche Reiſende und
Forſcher W W Nair iſt in Muſſori am Typhusfieber ge
ſtorben Als eingeborener Doktor verkleidet unternahm er 1883
eine Reiſe in das Jnnere von Kafiriſtan wofür er mit dem
Murchinſon Stipendium der Geographiſchen Geſellſchaft in

London belohnt wurde Er beſtieg den über 14,000 Fuß hohen
DoraPaß des Hindukuſchgebirges Der Schriftſteller Der Max
Vogler iſt am 8 d in Burgſtädt verſchieden Vogler wurde
am 13 Juni 1854 zu Lunzenau geboren Er hat ſich als Roman
ſchriftſteller und Literarhiſtoriker einen Namen gemacht Jn
Paris iſt der ausgezeichnete franzöſiſche Landſchaftsmaler Jules
Dupré geſtorben Derſelbe war 1812 in Nantes geboren
Profeſſor DrBaur Rektor des tübinger Gymnaſiums und Sohn
des berühmten Theologen Chriſt Ferd Baur iſt am 6 d ge
ſtorben Der Mathematiker Prof Buben dey iſt am Morgen
d e d im faſt vollendeten 83 Lebensjahre zum Hamburg ge
ſtorben

Aus dein Leſerkreiſe
Halle 8 Okt

Jn letzter Zeit iſt in Bezug auf die Stadtbahn Erwei
terung die Abzweigung einer Linie über den Alten Markt
nach Oberglaucha empfohlen worden Einſender dieſes hält
es für zweckmäßiger wenn die Linie Bahnhof Königſtraße
am Franckeplatze die Linie Markt Steinweg kreuzend ſich über den
Moritzzwinger durch die Herrenſtraße fortſetzte und an
der Schifferbrücke ſich mit der daſelbſt bereits vorhandenen
Linie verbände mit dieſer ein Ganzes bildend Dieſe Linie
würde verkehrsreichere Straßen mit genügenden Breitenverhält
niſſen durchlaufend Oberglaucha genügend Rechnung tragen und
gleichzeitig ein ſehr wünſchenswerthes Glied in der Kette der
Ringbahn bilden außerdem aber und vor allem den Vorzug
einer unmittelbaren Verbindung des Bahnhofes mit der

Schiffſaale haben L
Waaren und Produktenberichte

Getreide

Berlin 8 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine ſpätere Sichten höher
186 M Loco 182 190 M nach Qualität

Gekündigt 750 t KündigungspreſsLieferungsqualität i R per
dieſen Monat und per Okt Nov 186 bez

San er
Kündigungspreis 162,5 M Loco 155 166 V nach Qualität

162 M per dieſen Monat 162 5 bez
16

166,5 167,5 167 bez

ſfauhdeigen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
M Loco M nach Qualität Gelbe Lieſerungs

per dieſen Monat per April Mai per
uni Julikg Loco feſt Termine Schluß matt Gekünd igt 2000 t

Lieferungs
per Ott Nov 161 162 25

bez per Nov Dez 163 162,75 163,5 163 bez per Apru Mai 167
per MaiJuniGerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 135 200 M ZFuttergerſte

135 1456 M ſ
Hafer per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine matt Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 150 170 M nach Qualität Lieferungs
qualität 150,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 158
feiner 160 168 ab Bahn bez ruſſiſcher 152 162 frei Wagen bez per dieſen
Monat und per Okt Nov 149,25 149 bez per Nov Dez 149,5 1409,25 bez
per April Mai 152 151,5 bez per Mai Jnni

Magdeburg 8 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 188 19066Weißweizen glatter engl Veigen 175 183 Rauhwetrzen 163
bis 170 Roggen 160 165 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
155 172 Hafer 150 165 M per 1000 Kg gLeipzig 8 Okt Weizen per 1000 kg netto loco imnländiſcher
alter 192 194 M bez u do neuer 170 190 M bez u Br ausländ 212
218 M bez u Br Ruhig Roggen per 1000 kg uetto loco inländiſcher
173 176 M bez ausländiſcher 168 172 M bez und Br Höher
Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 189 195 bez u Br Mahl und Futter
waare 128 135 M bez u Vr Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher
154 158 M bez u Br

Danzig S Okt Weizen loco unverändert Umſatz 300 Tonnen bimt
und hellfarbig 165 168 do hellbunt 167 172 do hochduunt u glaſig 176 178
per Nov Dez Tranſit 134,00 per April Mai Trauſit 140,60 Roggen loco
höher inländ per 120 Pfd 146 152,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 100,00 do per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 98,50 per April Mai
106,00 Kleine Gerſte loco große Gerſte loco 110 Hafer loco 135 140

Königsberg 8 Okt Weizen feſter Roggen höher loco per
2000 Pfd Zollgewicht 150,00 Gerſte und Hafer unverändert loco per
2000 Pfd Zollgew 136,00

Stettin 8 Okt Weizen unverändert loco 176,00 183,00 do per Okt
Nov 183,00 do Nov Dez 183,50 do per April Mai 190,00 Roggen
unverändert loco 156,00 158,00 do per Okt Nov 158,00 do per Nov Dez
159,00 per April Mai 168,50 Pommerſcher Hafer loco 150 154 e

Hamburg 8 Okt Weizen oco ruhig holſteintſcher loco neuer 175
bis 184 Roggen loco ruhig meckleubnrgiſcher loco neuer 165 174 do
ruſſiſcher loco feſt 104 108 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 8 Okt Roggen per Olt 167,50 per Nov Dez 165,00 per

April Mai 168,00 bManuheim 8 Okt Weizen per Nov 19,40 per März 20,05
Roggen per Nov 16,20 per März 16,60 Hafer per Rov 14,30 per März

14,80 vWeizen per Herbſt 8,58 Gd 8,63 Br per Frühjahr

Roggen per 1

Wien 8 Hkt er Frühjab16 Gd 9,21 Br Roggen per Heröſt 7,57 Gd 7,62 Br per Frühjahr 7,7e
83 Br Hafer per Heroſt 7,85 Gd 7,40 Br per Frühjahr 7,60 Gd

79 Br
Peſt 8 Okt Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 8,39 Gd

41 Br per Frühjahr 1890 8,93 Gd 8,95 Vr Hafer per Herbſt 6,98 Gd
7,00 Br per Frühjahr 7,27 Gd 7,29 Br
S Paris 8 Okt Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Okt
22,75 per Nov 22,80 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,30 Roggen
ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Päris 8 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen rnuhig per
Okt 22,75 per Nov 22,90 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,50
Roggen ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Antwerpen 8 Okt Telegr Weizen behanptet Roggen behauptet Hafer
unverändert Gerſte uhig

Amſterdam 8 Okt Telegr Weizen ver Nov 192 per März
201 Roggen per Okt 133 à 134 à 135 à 134 per März 3 142 à 141

London 7 Okt Teleyr Schlußbericht Engl Weizen ſh
höher gehalten jedoch Käufer zurückhaltend fremder ſtet g ang kommene Weizen
ladungen feſt Haſer volle Preiſe ruſſiſcher träge Gerſte zu vollen Preiſen ge
ragtMgondon 7 Okt Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der

Woche vom 28 Sept bis 4 Okt Engliſcher Weizen 7311 fremder 22,811 engl
Gerſte 2876 fremde 15,891 engl Malzgerſte 18,640 fremde engliſcher Haſer
577 fremder 68,282 Qrts Engk Mehi 20,908 fremdes 12,127 Sach 1 Faß

Petersburg 7 Okt Weizen loco 10,25 Roggen loco 9 Hafer
loco 4,25

Liverpool 8 Okt Telegr Weizen b8 1 d höher
New York 8 Ott Telegr WeizenVerſchiſfungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 14,000
do nach Frankreich 5000 do nach anderen Häfen des Kontinents 5000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 59,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Qrts

Viſible Supply an Weizen 18,850,000New Yort 7 Ott Telegr
Buſhels

New York 7 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizen
per Okt 86 per Nov 87 per Dez 88

9
6

7

8

g7 New orkd 8 Okt Teiegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

7 Hkt 8r Brodraffinade X min Brodraffinade 4Gem Raffinade II 28 28,50 28,00 28,50
Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucker I 27,50 e 27,50Kryſtallzucker II 26,00 za 26,00

M e Ia e 2 50Melaſſe IIa
Tendenz am 8 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſtener
7 Okt

Grannlirter Zucker MKornz Rend 929 16,70 17,00
0 16,00 16,20

Ka 75 11,30 13,50denz am 8 Okt Ruhig
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
g frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d frei an Bord Hamburg

Okt 12,30 bez 12,35 12,40 Br Jan 22,69 12,70 Br
Nov 12,45 bez d 12,75 12,85 DrNov Dez 12,45 50 bez därz 12,85 G
Dez 12,50 12,55 Br Febr März 12,80 G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 8 Okt Mittags 11 Uhr

16,70 26,95
15/60 16,15
11,39 13,30

frei auf Speicher frei au Vord
Magdeburg mburgOktober 12,05 M 12,35 MNovember 12,15 12,45Dezember 1229 12,50anuar 12,30 12,60brugr 12,45 12,75r 12,855 12,85Zuger Liquidationskafſe

Hamburg 8 Okt Vermittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement nene Uſance fret an Börd Hamburg per Okt 12,27
per Dez 12,45 per März 12,77 per Mai 13,07 Rudig

Hamburg 8 Ott Nachmittagsdericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Okt 12,12
per Dez 12,47 per März 12,85 per Mai 13,10 Stetig

Paris 8 Okt Wer Telegr Rohzucker 88 ruhig loco30,50 Weißer Zucker behauptet 3 per 100 Kg per Okt 34,00 per Nov
34,25 per Okt Jan 3,30 per Jan April 35,50 4

Paris 8 Okt Schlußbericht Telegr Rohzucer 885 träge loco
30,50 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Okt 33,89 per Nov
34,10 per Okt Jan 34,25 per April 35,30

London 8 Okt Telegr 96 Javazucker 15 träge Rüdenroh
zucker neue Ernte per Okt 12 ſtetig Centrif rj

Autwerpen 7 Okt Solort 30,25 Fres, per Nov Dez 30,00 Frecs
Jan März 30,50 Fres7 Hit Telege Fair refining Muscovados 5New Yort

Hülſenfrüchte
Berlin 7 Okt l Präf Erbſen gelbe zum e 29 30 MSpelſebohnen weiße a Bugen M ver 100 kg t
Berlin 8 Ott Amtl Mals per 1000 kg Loco Termine

Gekündigt 100 t Kündigungspr 119 M Durchſchnitpreis M
124 128 M nach Qual per dieſen Monat ver Sept Okt

per Okt Nov M
u per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 150 158 M nach

alltät

per Nov Dez 187,70 188,2 bez
Le ipzig 8 Okt Mals per 1000 kg netto loco amerikaniſcher 134Donau 154 M bez u Br s ice V
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Kaßffee

re T tslos Umſatz Sackam b u c avergge Sanitos per Oktu Am n Jeane h 3 Uh 30 M Schlußbericht gere u W er Dez 81 per März 76 per Mai 76en 8 r Java Kaffee good ordinary 52

Havre 6 Vorm o m wge
i Comp Kaffee in New

Sack Santes 9000 Sack Rec

Telegramm von Veimonn
iel mit 40 Point Baiſſe Rio

für 2 Tage

ver dieſen Menat 64,2 64 bez ver Okk
62,5 6262 1 bez per Dez Jau 61,9
bez per MaiJuni h bez

en z
8 Raps ver 1006 kg
t G Geſchäftslos

Rübſen loco Ravs8 Ott Rudi ruhig per O Nov ver April
M

Okt Rüböl per Okt 71,00 per Nov Dez 67 ,90slan 8n 8 Okt Telegr Rübol ioco 73,00 per Okt 69,90 per Mai2
t

S

22 2 O Okt chenetto 15,50 16,00 M bez Rüböl per 100 kg Ietto r gaß
Berlin 7

9,99 1,50

Bern

lität bis M

h h
7 OktFeerhaneg von Berli

eine extra große Waare bisWaare je nach Qualität von 2 80 2,60 R pro Schoc Kalleier je nach Qua

Sehr ſchwache Zuſuhr

Nordhanſen 8 Okt

Butter Eler
ol Präſweineſieiſch 1 r

1,80 2,80 M

Amtl Beri

Rindſleiſch

per 1

cht der ſtänd
n Normale je

Fleiſch

Qualitä
pro Schock Ansſortirte

von der Keulen h M ver
Deputatton für den

t von 3

1,50 1,60 do Ba

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rindfleiſch KeuleHavre 8 Okt Vorm 10 Uhr 30 M el von Peimann 1890 62,20 Rr Samos der Den 95,00 ver Mann nur ne er ſ etig der Oit re Pro n e i W

nrege mäßig J 2r emg a 7 p n re AFzir Rio 19 Rio v n ger e en e e R per O ver 1 kg Eier 15 1,29 M Käſe 3,00 3,50 M ver 60 Sieg

0 r e t m m 7W per re ber Dez 18 07 67,75 per Rov 68,25 per Nov Dez 68,50 per Jan April 68,25Petroleum Peſt 8 Okt r Kohlraps per Sept Okt à SchiſfahrtBerlin 8 Okt Amtl Petroleum Ralfintrtes Standard white per Vetersburg 7 A Telegr Talg loco 47,00 per Aug 44,50
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Eir Feſt Gekündigt kg Kün New ort 7 Ott Teiegr Schmalz loco 6,75 do Rohe Norddentſcher Lloyd in Bremen

W per dieſen Monat M Durch Brothers 710 gareofein Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

7 arto der NewYork und ValtimoreLinienStettin 8 Dit Loco 12,00 Beriin 7 Okt Vol Praf Kartoffeln 75 5,62 M ver 100 kg Beſtimmungh T gen wa Standard white loco 6,80 Br Rordhanſen 8 Okt Amtl Kartoffeln 3,50 4,00 M per 100 Kg Ferg Dre Okt 3/ Uhr vorm von Southampton

T T J S Fu remen 8 Sept 10 Uhr vorm von New YorkBr Tu e s T Petroleum ſchwach Standard irhite Leipziger Börfe vom 8 Oktober n e r e n er
Autwerpen elegr Schlußbericht Dairtch r Zt Kgl Sächſ M Z Sächſ M S Aller 9e h S e tet et h en S tn e2 Feſt E J t FNew York 7 h Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt z d e 96,85 bz n do 487 104 00 P re er e 5 S s pr rn Sonthamptone u a et en an eork 7 ne Certiſſcates per Nob Feſt ruhi Staatsanl 1855 00 898,75 b z Sta 90New York 8 Okt vormittags Telegr ein Aufangskurſe S Wo 3 1847 e e 41 do 1876 102,85 G aun Newyet Welt imore 7 Dit von Baltimore

Pipe iine certiſicates ver Nov 90 de s 100 10650 Altb Landobl 1000 162 10 bz Rmertig VBoltimore Z Dr 7 in NewYortSpiritus 4 do 67 ab 3500 103,25 3 do do 5000 108 10 b der Braſil und La Plata i len a et
Berlin 8 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 3 1000 S 10,000 I Landrentenbr 500 100,90 P a t a Se el e d ſedt Lten Sathaee e dnn rtturchſchuittspreis ieſen Monat 9ij AltenburgZei 1 7 Bauban Berl 2e 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Still Gekündigt j r Auſig T e 5 10 Iſt Bierbr z Reud Kol n La igte z St e

ndigungspreis M Loco ohne Faß 56,2 dez per dieſen Monat 7if Böhm We i e nitz v Riebeck u Co 186 00 Kr Fr Wilh Braſilien 18 Sept in Bbez per Okt Nov bez per Dez bez ver April Mai T 9 Biſgeheh e 12 Lpz Kammgaruſp 66 Fran tfurt La Plata 28 Se e unSpiritus mit 70 M Verdiaüchsabgabe Feſt un höher Geliündi i t 40,000 7 B 172,25 b 9 do Malzf Schkend Dresd en La Hlata St te R S h 8 hege r re de 7 vuröaenbeg 230,00 Braut Dre 320,00 P Oht o Braſilien I Stt don Atitwerpen
34 2 5 T P und per z Jan 5 t M Gr Bismarck L31,8 32 i b Febr 2 a Plata 29 Sept von BremerhafenMai e d Meai s e ää den per April Eifenb St P l o Sinn 104,50 6z Hannover Ccoruna Gibraltar La Plata 30 Sept von Veemechaa

Mä g Ott iritus für 16,000 Weg loco ohne s S i z 8 Sächſ Maſch br der Linken nach Oſt Aſlen und Auſtralienk Mogdedurg 8 O Dermann 23 S e n etzertgen d 7 m 15 g We Kpöhjabr er org n Bremen 30 Sept von S Singapore
er artofſelſptritus befeſtigen ön deckar Oſt Aſie r We be So de a z r r Bank u Kred A e a h jene K achſen St gen 5 etr unter freier Vor 10 Allg D Kr A Lpz 200,00 bzG do m Rürnberg Bremen Okt in Antwerhalkung der Pebde ohne Nachfrage 0,00 s 175 penLeipzig o St per 10,000 10 Faß mit 50 2 Dreedener Bank 167,00 66 u Sperr Frit 8 8 i Bremen Okt in Colombobrauchs mit 50 M Ver 5 Geraer Baut 105,50 25 alier Auſtralien 24 Sept in Adelaideeng e v M nominell mit 70 M do 34,80 M uominell 6 do Hdls u Krdib 106,75 5 a n S Akt 250 Hohenzollern Auſtralien 7 Sept in Aden

enting t Per 10,000 loco tontingenttrier 55,00 nichtkontin 5i Gothaer Privatbank 115,50 G v Oblig 105,00 G Kaiſer W II Auſtralien 2 Okt von VBremerhafenn erg 8 Olt Per 100 1 1000/ ocs 565,90 per Olt 83 50 S re u z Far 00
per Nov 52,50 h er Verein j Hucerfabrit Glauzig s8300 e di gie loco ohne Faß 50er 52,80 do do 70er d d abgſt i äs 6 Zlcerrafſerie van 130 00 G

e 8 Dtt t San g loco ohne Faß mit 50 M Kon 4 Zwickauer 108,25 G 90 Ansl Eiſ P Obl Zur Verbesserung von Suppen Saucen u Gemiisen sollte in

umiteuer mit 70 M Konſumſteuer 34,30 ver Okt 4 4 ilen n Nov z Wo zit 70 M Senhnhene de Apri loſe wrior 5 d Mhrebat hu dar eben r ori ch 8 e

a umſteuer 4 4 do d 102,70 tBreslan 8 Okt Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab 3 Chemn Werkz M 5 Saſhtlehe B Ndw es 933 Sost ist Bois das Silligs s
gaben r Okt 53,59 do do per Nov Dez 755 do do per April Mai För Zimmerm 123,30 G 5 do Enm 1871 99,60 Gv am c M Seidrencheadiaben per Okt 10 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 90,60 G 3 9De r r r m ne ſtill per St Wov 23 Br per Nov 7 59 do Schuldverſchr 102,00 G 4 do Gold 105,50 G zem er

ars t d uſingeterat g S en s Je tt 38,25 per 0 de en s Dur enbach 5 D

S F e 0 m 75
Nee engere Fgri Ha u Stier Vorz L 60,00 G de do 1874 108160 9 m Ziele h h wiſſenſchaftlicher Ausbildung ſagt

2809 der Korn ver Aed Wez Wach der Jan hyru t er Bit 10 Kenner a lV 7 D Em v u JOelſaaten Oele Fettwaaren Sohn 172108 LaſchauOderberg 79,00 5 h üaeatüoue
6 Halle eſStraßenB 136,00 G 4 Prag Dux Gold 161,50 G Dem Reflektanten ſtehen beſte Referenzen zu Dienſten

Berlin 8 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mlti Faß Termine t S G At u v tatter Gekündigt Er Kündigungspreis M D 2 ſezGeſ Att G o dw Sold 109,0 G würde derſelbe ſich a s eve uelt ſpäter mit Kapit
Auſ W en rn Sesn Frenhe Bod cſted 2A Diſo i 75 63z G s rkor a t 6 WBerliner Börſe Ausl Staats u Kovmm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 134,20 bz do Ctr Bod 50 o75 i 151,50 o e Wien 96,50 be kö6 a in a 00 B

Argentiniſche Anleihe 5 93,75 b do Weſtbahn 7 145,59 b do Hyp Akt Bank 6 126,00 G Große Ruſſiſche leg ſche h 75 bz 5 ß ſſiſche 3 Leopoldshall 1208 Oktober do do u 86 75 b36 Buſchtietrader Bahn 171 ob do Hyp Vſ G 25 8 114,25 S b Kursk Kiew 4 90,00 G S
Prenßſiſche und Deutſche Fonds BuenosAires Gold 5 93,75 b Dux Bodenbach e 228,50 bz do Leihhaus 0 MoscoKursk Prior 4686,80 G Staßfurter 8 141,75 bzDeutſche Reich Anl 4 1108,25 bzB d A leihe S t e 167 r z m Njäſan 82,60 G Danziger Helmühle s e zBz gyptiſche Anleihe 30 bz i 24 c o Smolenstk 5 99,90 B do do St Pr 9 130do 103,30 bzG do 5 1104 40 7 le 90 bzB Ruſſiſche Bank f a H 0 65/30 bz R 2 ejaſchtMorczanst 5 99,90 bz Deutſche Kont Gas 10 178,50 bPwaß en Anl 106,70 bzB Finnländer godie 659,75 bzG Jtal Mittelmeerbahn 5 Sächſiſche Bank 41 110,60 G Rybinsk Bolo 5 91406 G 2o S 104,10 d Griechiſche Gold Anl 5 94 00 B JwangorodDombr 5 98,60 G Wereinsbank Berlin Ri Kozl e e e ieg 87Zu 100,5 aſchauOderberg War u jäſanKozlow 4 89,90 bz Eilenburger Kattune e et e e mee e et eBarmer StadtAnleihe Il 110,75 G Kiſſaboner Stadt Anl 485 10 bz Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6 Sranst t S 2Berl Stadt Obligation R mwehſte Anlcihe 3 30 Lemberg Czernowitz 6 106,90 B Wiener Bankverein 7 97,80 o bz 32 i de Wiehe z 73 2

t e e e e e an Bahn wen ungehe Sia Silkerrente 45 z ob ahnen /30 bz 5 101 50 G Hildebrand ſche Müthl 153amburger Staatsanl 3 938,70 bzB e 40 s do Nordweſtbahn 4 be Mühlw 375 bzGvan Klee S Leiche Ken es n Ia B Elbelhai 5 942065 Eiſenbahn Obligationen Zaretee Se 3730 re id W
S 31 r S eBe t do 1860er Sobſe 5 a 15 e elegante cdez ero Märk III A 8g 101 o BergwerksAktien Körbisdorſer gugerfabr 3 10000 6

Suchſſche Staatsrenle 3 9625 bz do 1864er Looſe 85925 bzG Reichenb Pardubi 3 72 00 b6 do do VI towv 4 103,40 G AachenHöngen conv o 57,80 bzG Maſchinenfabrikeno Eigatsanleihe 4 108,00 b3 ſportugieſ che Anieihe Ruſſen do i 105 20 6 Pnhalter gohlenvwerte 19 1s4 r et Naen 513532S 2 888 41 99 30 bzB ich 7 do do IX 4 nhalter Kohlenwerte 10 56 Hreslau Linke 9 182 40 bWeſtpreuß Prov zAnl 31 Römiſche r v et A 4 90,40 b do Sreſhehn 5 71,2 bz do do Nordbahn 4 Braunſchw Kohlenwerke 152 50 Chemnitzer 31,,124,10Provinzial Pfandbriefe Kumäniſche St Hente 6 106 60 d36 Schweizer Central /5147,90 bz WBerlin Anhalt c 14 do do St Pr 5 1102,60 bzG rennd conp 22 bsGLand haſt Sntral 4 1104,80 bz z fund 5 101,50 a do Union 117,00 G WerlinGörlitz B 4 T T Ponnersmarchütte 3 82,40 be vuſon Wert 2,00 ba
do 3/,100,90 amort 5 9 256 Südöſtr Lombardiſch 1 54,30 ba h S ortm Bergb Lit A O dallſge erke t2 2gadie Ceute Pftt aun an Zaleihe je San daue ereebol 5 9925 erin Stettin ar n 677 e 25 d Harlort Grün 8 W

oſenſche neue 4 101,10 1871 D27 WarſchauWien 15 210,50 b Braunſchw Eiſenb Pr 4r elſenkirchener 6 1191,50 bzG doDa 4 a 1875 5 Weſtſilicigniſche A a chw du Sartori Vergpert 0 91,25 bzG rtma do St Pr 6 i1 7 nun Je i S e e u ſee veet e nh 4 104,60 bz do OrientAnl 5 64,70 bz do VI 4 7 örder Hütten conv 1 72 10 836 Zei her ſis 277,00oſenſche 4 104,50 d 5 64 ,50 b Bank2lktien Zinſen zu 4/0 e 5 108 10bz6 do Previt 6 127 00608 e re e S bz Aachener Diskonto Geſ O 75,00 bzG ad wert 1878 108,90 z Fönige u airehite e eteneee re o 38

4 4 104,60 7 4 ſ 4 1 er 1S 4 1060 u Gelb Rente 1883 5 113,90 G Bank f SpritProd 3u/ 79,25 bz do Leipzig 4 4 a ne J 7 Norddeutſcher Lloyd 12 183,40 b
h peſ e 5 Se Der s e Witlend B 103,10 G do St Pr 7171 00 v Los Zucker i 121,00 bzG35 u oln atzanw 4 rliner Kaſſen Verein 51 o Wittenberge Saline Salzungen u 99,50 Bl e e r l 4 t do Handels Ken 10 19990 04 Mainz Ludw gar kond 4 103908 o ar u Walcer 8 140Bairiſche PrämienAnl 4 146,10 G Schwed St Anl 1875 A 102,90 b do Maklerverein 10 141/50 b do 1878er 4 1108,10 B s Stralſunder Spielkarten Hi, 125,1020 Thlr L 107,80 Oberſchl Eiſenb Bed z 114,00 bzGBraunſchw hir L 107,80 z do Hypoi J Pfdbr Arf 103,70 G BörſenHandelsverein 10 do 1874er 4 do EiſenJnd 12 210,75 8 Thüringer Salinen 293,90 s

Deſſaner Präm Anl e /30 B do 4 103,00 G Braunſchweig Bank 42 104,75 B Meckleub Friedr Frz 3 100,50 G phon Vergw Lt A 6 28308 Transportgeſellſchaften
KölnMind Pr A S 142,50 B Serbiſche am Rentel 5 82,50 z do Kreditanſtalt 5 11 950 B Oberſchleſ gar Tit l 3 i de Lit B 54 75 Kette Elbſchiffahrt 1 81,00 bzGLübeder re S 188 50 S do neue Tab 85 5 82,75 vzG Bremer Bank 00bzG do A4pr gar Lit I 4 veh v werk eſeliſch 2 55/00 6 Pferdebahn Breslau 7 1147,85 G
Meininger Pr Pföbr 7 132,25 G Türtiſche S Oblig 5786,00 b Breslauer DiskontoBk 6/,113,75 bz do Em von 73 4 S pr 5 1652 38 do h sWeininger So J l e Nngar Gold Nente 4 86,00 do WechslerBank 6 108 c be do do 79 aau,,104,00 B Rinree Wo 1 18000 do Magdeburg 10
Oldenb 40 Thlr Looſel 3 125,70 bz do do mittel 4 67,10 Danziger Privatbank St do do 80 4 1 Roſitzer Kohlen 490 75 do oße Berlin 12 271,00 bzGdo GoldJnv A 100,00 bzG Darmſtädter Bank 9 173,90 63 Oſtprenßiſche Südbahn a Sächſ Thür Braunk 71/,174 56 do Skcchn 2

do Papier Rente 5681,50 bz Darmſtädter Zettelbant 3,70 103,00 G Rechte Oder Ufer 4 1103,50 B Schleſiſch e Kohlepwerke 9 787 730 Ver Petroleum Prior 22,60 bz
el he do St Eiſenb A 5 Deſſauer Kredit ueue re ant E 4 do Zin e 9 20009 Weſtfäl Drahtindnſtrie 4 91,10bzG

da Handesbcank c tn e Vr Sörio 7 J Stadtberger Hütte 12 m bzG Jnduſtrie ObligagtionenAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,60 638 Dentſche Bank 9 172,00 bzG Thüringer VI Serie 4 Staiver er Zinkhütte 2 77 40 b oDalſhe Gruibſch ich Etfenbahn Stamm Prioritäts Flug r ehe Sä 7h 1u 75 s hre Weh dere 4 losdo s 95,8 b Titie do Senoſſenſch 7 Weſeregeln tat u rn Wage edahid Hyp Werl 4 101 30 b n do Grundſchuldbank 46 117 50 G Albrechtsbahn garantirt 5 86,00 B Weſtfäl Union St Pr 10 137,25 bzG or ergwert 192,10 GGent 4 ortn Enſchede 44 120,00 z do Hut Soproz G 115 50 G Sohn ha Horde Gold 4 102590 WarmRevier e e i
e Pr ſeben an S 11850 h orien lawta 5 s r n n 105,60 6 e e Tales att a wauverein 4

iskonto Geſellſchaft uxBo 101,8d III rzb rin er 25 i r c W a 2 v do I 08 JnduſtrieAktien Weſtfäl Grubenverein 5 102,00 Bd i rzb zu110 abg 3 100 deimarGera 5 o Jantverein ur Prag 5 108,80 bz Admiralsgart Bad ev 4 120,00 Wechſeltursh r Satz ert Lubwieb 70 d ln Ciett Gef Ed ,7 s rotes Pamnſterdam ſo r 168,90W S S Pſobr 4 102,90 do Hols Kred B 6 1607,25 B Ftaueniſche Eiſ Obl 3 50,80 b36 AngioKont Guanow 10 150,00 be a 33Hengel Ber Obl Arj 105 5 Eiſenbahn Stamm Altien Gothaiſche Zettelbank 5 114,75 bz aſchau Oderberg 5 87,80 G WBau Geſellſchaften s Brüſſ Antw 100fr 8 T 80,95 b

e mit 5 a e rin Gold 5 101,4106 G ſ Bau Ausf z n töſe edo 5 107 76 6 e 3 Ding r ar Rudolf Sr 7 Berliner Neuſtadt 8300 dzG Wien öſt W e s
4 e 116 o mber ernow 6pr rn S z t 102,10 bzG e iſchede T 7 die da r 83 See du Stb alte 3 8 9 a Geſeüſchaft Petersburg 100 SR 3 W 210,50 b

i 77 itinLübed 50 bz rg Got ted Geſ z do 1874 3 00vo r e e n e en n e rei e e o un do Wernn Vechrig e ndo 101,20 b Krefelder 165 00 Dagdeb Bautverein 6 108,00 bzB do dPr 4 10160 be n v uh ws 310 8 n r Lombard 51 u 6do do 32 99,75 b Krefeld ahiger 4 62,00 b do Privatbank 118,10 eſterr er 3pr ins 4 9600 b önigſ rauhau 00 B mſterdam 2 Brüſſel 4 London 5
J v S h e bach l 237,50 Mallerbank Berlin s 121,75 do Nordweſt 591,40 G r dich 19 188 6 s Paris etersburg 6 im 4

Büchen 166,50 e Dieiming Hyp B 10pe 5 102,19 do 1874r Gold Pr 5 108,00 G i 900 Gold Sülgehn e 999 van t r 125,25 5 Mitteldeutſche Kreditbt s 114,20 bz PllenPrieſen 4 80 90 b Sei di W 86 Sovereigns ber m W
e Shrgant 3 e e ataneitt f Seniſcht 5 Sutböftr Bahn Somb 3 Union 7 ao z e Engliſche Bauinoiene r c gen he wart 12 75 do D o l102 V Werner e o atapoleendor weriederwalddahn 2 66,90 do Grundkreditbant 0 Rorwoiheh 5 685,00 G R 16,24 65l BobenkrPfdör 5 reuß Südbahn 6 97,1063 Oeſter KreditAnſtalt 9 Gold c do t zPr 109 18155 e Dollars 632 98,00 b Saalbahn 0 5225 be Petersh DistontoBt 15 178,75 bz6 o i ehir wWette8 1765,30 b Imperials 16167 620 Centr Lodtr pf 56850 65 ten 10 21000 tet St Peleut i 33 on 3 52 Wranſeher Je u ins o et e Vaitnien 30bzercahaha 1 s 66,76 J eſce e Th J redlauer elwerte 95 90 d a Baninoten 171/30 b

102,10 b Erölwiger Papierſabritl 10 147,00 5 Ruſſiſche Banknoten 211,45
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